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1. Informelle externe Evaluation (Schulaufsicht; „ Kritische 
Freund e“ )

2. Teilstandardisierte externe Evaluation (Einsatz normierter Tests)

3. Überregionale Leistung smessung mit schul- oder 
klassenspezifischer Rückmeldung

Hauptformen der äußeren Evaluation von Schule: 



1. Relative Beliebigkeit der Evaluationskriterien

2. Ungesicherte Aussagekraft der Ergebnisse 
(ggf. mangelnde Objektivität, Reliabili tät, Validität)

3. Fehlen fair definierter Vergleichsgrupp en („ benchmarks“ )

4. Mangelnde Interpretierbarkeit der Befund e

Grenzen der informellen externen Evaluation: 



1. Fehlende relationale, geschweige denn kausale Befund e

2. Kaum interpretierbare Befund e zu den Vergleichsgrupp en

3. Eingeschränkte Nutzbarkeit der Befund e zur Steuerung auf der 
Ebene der Einzelschule

4. Mangelnde Steuerung srelevanz auf Systemebene

Grenzen der teilstandardisierten externen Evaluation: 



Illustration 1: Klassenmittelwerte + 1 Standardabweichung (rot)
(n > 450 Grundschulklassen, Ende Klassenstufe 4, Hamburg)

Hamburger Grundschulklassen (Ende Klassenstufe 4)

Durchschnittliche Testleistung und Streuung der Ergebnisse

Quelle: Freie und Hansestadt Hamburg, BSJB, LAU 5

Grundschulklasse (geordnet nach KS-HAM 4/5)
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1. Kontrastierung von b eobachteten und erwarteten Mittelwerten

2. Differenzierte Aussagen üb er beobachtete und erwartete 
Verteilungen der untersuchten Merkmale in der 
Rückmeldegrupp e

3. Problem des Missbrauchs überregionaler Leistung sstud ien 
durch Einzelschulen

4. Problem der Überlastung und Z weckentf remdung üb erregionaler 
Leistung sstud ien

Möglichkeiten und Grenzen der überregionalen 
Leistung smessung mit spezifischen Rückmeldung en: 



Illustration 2: Vergleich erwarteter Klassenmittelwert (grün)
 und b eobachteter Klassenmittelwert (rot)

(n > 450 Grund schulklassen, Ende Klassenstufe 4, Hamburg)

Grundschulklassen (nach KS-HAM 4/5)

A
llg

em
ei

ne
 F

ac
hl

ei
st

un
g

100

90

80

70

60

50

40

30

Beob. Fachleistung

Erwartete Fachleist.


